SENFKORN


Matthäus 13,31+32


Bausteine für einen Gottesdienst mit „Groß und Klein“








Lied: Alles muß klein beginnen (LJ 474)


Dieses Lied, das paßt heute wirklich. Alles muß klein beginnen . . . Das stimmt doch. Nichts gelingt gleich selbstverständlicherweise auf Anhieb. Erst muß man klein beginnen. "Kein Meister ist vom Himmel gefallen." Ihr kennt sicher dieses Sprichwort. Es ist wirklich wahr. Viele kleine, oft mühsame Versuche stehen am Beginn großer Erfolge. Und so ein Gottes�dienst, wie  wir ihn heute feiern, ist auch  eine Sache, die nicht einfach selbstverständlich ge�lingt: Große und Kleine gemeinsam!? Erwachsene feiern bei den Kindern mit!? Sonst ist es doch eher umgekehrt. Aber heute wollen wir es probieren: Alles muß klein beginnen.


(Eventuell Lied singen).


Dieses Lied stimmt nicht nur für diesen Gottesdienst. Es paßt auch auf uns, die wir ihn feiern. Auf die Kleinen wie auf die Großen. Und es ist gut, darüber einmal nachzudenken.


Da sitzt z.B. N.N., da X.Y. Sie sind noch nicht so groß. A.B. z.B. ist  viel größer. Ebenso C.D. Heute sagen wir nicht: Ach, ihr da. Ihr seid einfach zu klein. Ihr versteht nicht genug; nicht einmal  stillsitzen könnt ihr. Ihr könnt keinen ordentlichen Gottes�dienst feiern. Geht fort. Nein. Große feiern mit Kleinen. Wir freuen uns darüber. Aber wir sagen auch nicht zu den Kleinen: Ihr müßt das jetzt unbedingt verstehen. Ihr müßt stillsitzen wie die Großen. Nehmt euch ein Beispiel an ihnen. Lernt schnell, was sie können. Macht es ihnen nach. Aber plötzlich. Wozu Kindergottesdienst? Feiert gleich ordentlich bei den Erwachsenen mit. Lernt euch anpassen. Das müßt ihr später auch. Wozu einen Kindergottesdienst vorbereiten. Der  Gottesdienst für die Großen ist das Maß. Also gewöhnt euch jetzt gleich daran.    


Nein, denn  Alles muß klein beginnen ( Eventuell Lied singen).


Gegen so eine Meinung  singen wir an und gegen so eine Meinung feiern wir heute.


Aber ich möchte dieses Lied auch singen gegen Kleinmut und Ängstlichkeit. Niemand muß fürchten:  Ach ich bin zu klein, ich bin zu schwach. Ich kann nicht genug. Ach, wär ich doch schon. . . Bei mir hat es gar keinen Zweck, es nur zu versuchen, denn ich bin einfach zu klein. Kennt Ihr das?  Kennt ihr Menschen, die sich so fürchten?  Für sie und gegen diesen Kleinmut singen wir: Alles muß klein beginnen.


Niemand muß sich zu klein fühlen; niemand braucht sich auf seine Größe etwas einbilden. Denn jede und jeder  von uns hat klein und schwach begonnen, und jede und jeder hat die Chance, groß und klug  zu werden. Langsam, aber sicher.  Und wir brauchen uns gegenseitig: Die Kleinen die Großen, aber auch die Großen die Kleinen. Wie jede oder jeder gerade ist, so ist sie oder er gerade recht, jede und jeder ist wichtig, wertvoll und wird liebgehabt.


Das ist nicht eine Weisheit, die ich mir einfach ausgedacht habe, um Kleine und Schwache zu beschwichtigen und Große von ihrem Sockel zu holen. Das ist eine Wahrheit, die vor Gott gilt.


Jesus hat das seinen Freunden und den Menschen damals erklärt. Sie fragten ihn oft und hörten ihm gerne zu. Einmal zeigte er ihnen etwas: Schaut her, könnt ihr sehen, was ich da habe?


(Der Sprecher sollte ein Senfkorn zwischen den Fingern zeigen und auf Reaktionen warten)


Natürlich nicht, es ist zu klein. Ein Senfkorn ist es, ein kleines Samenkorn.


(Eventuell von mehreren Mitarbeitern Senfkörner austeilen lassen)


Schaut es euch an: Es ist arg klein, aber oho! Es steckt Kraft in ihm, es stecken Möglichkeiten in ihm, obwohl es so klein ist. Wenn ihr es pflanzt, dann wächst es. Erst kommt eine kleine grüne Spitze, eine ganz kleine Pflanze; dann wird sie imer größer und größer. Eine Staude wird daraus, ein Baum mit Ästen und Zweigen und Blättern, die im Wind rauschen. Vögel können Nester in ihm bauen und darin wohnen. Die Staude kann Schatten spenden, und man kann sich ausruhen in ihrem Schatten. Das alles steckt in dem kleinen Senfkorn. Das wächst daraus. Gut, was? Aber mit Euch ist es auch so und mit allem Guten und Schönen in der Welt. Ja, vor allem mit dem Reich Gottes ist es so. Ganz klein fängt es an. Man traut sich gar nicht,  daran zu glauben. Ihr zweifelt daran, daß Gottes Liebe überhaupt wirkt und spürbar ist. Und doch: Gottes Liebe ist da und gilt allen, Großen und Kleinen. Und immer mehr soll sie spür�bar werden. Der Ort, wo Gott allen Menschen Vater wird, ist da und soll größer werden, soll wachsen wie dieses Senfkorn. Ihr braucht die Hoffnung nicht aufzugeben.


Lied: Alles muß klein beginnen.





Gebet:


Großer, guter Gott,


von dir, zu dir und durch dich sind alle Dinge.


Alles darf klein beginnen. 


Wir bitten dich:


Öffne uns die Augen für die kleinen Dinge im Leben,


daß wir sie nicht als unwichtig und als zu gering erachten,


sondern daß wir auch im Unscheinbaren und Schwachen deine Nähe spüren.


Guter Gott, wir bitten:


Öffne uns die Augen für einander.


Daß wir uns selbst und den anderen als deine Geschöpfe sehen können,


wertvoll und recht, so wie wir sind.


Laß uns in Achtung und Liebe miteinander umgehen.


Guter Gott, wir bitten dich:


Öffne uns die Augen für Nöte und Aufgaben in unserer Welt.


Stärke unser Bemühen,


leite unsere kleinen Schritte,


hilf unseren schwachen Versuchen


und laß uns die Hoffnung  nicht verlieren,


daß deine Liebe uns umfängt


in all unserem Tun,


wie schwer oder unbedeutend es für uns auch sein mag.


Alles darf klein beginnen.


Laß uns Mut schöpfen aus dieser Zusage.


Amen.              

































































